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NACHRICHTEN

FRAULAUTERN

Leitpfosten aus
Verankerung getreten
Die Polizei hat am Sonntag-
morgen einen 18-Jährigen Nal-
bacher festgenommen, der auf
dem Nachhauseweg vom Ver-
kehrskreisel Fraulautern in
Richtung Ostring insgesamt 19
Leitpfosten aus der Veranke-
rung getreten hatte. Einige
Pfosten warf er auf die angren-
zenden Felder. Eine Zeugin
verständigte die Polizei. Wie
die Beamten feststellten, war
der junge Mann betrunken.
Neben einer Strafanzeige
muss er nun auch die Kosten
für das Aufstellen der Pfosten
tragen. red

ENSDORF

Mitglieder des TuS 1895
wählen neuen Vorstand
Mitgliederversammlung hat
der TuS 1895 Ensdorf am mor-
gigen Mittwoch um 19 Uhr im
Gasthaus Zum Anker in Ens-
dorf. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Ehrun-
gen und die Neuwahl des Vor-
standes. rk

SCHWALBACH

KVHS bietet Kurs 
zur Typberatung an
Einen Kurs „Farb- und Typbe-
ratung – die eigenen Farben
entdecken“ bietet die Kreis-
volkshochschule Saarlouis am
Samstag, 21. November, an.
Diane Dewes hilft den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern
von zehn bis 13 Uhr in der Jo-
hannes-Gutenberg-Schule in
Schwalbach dabei, das Positive
an ihrer Person hervorzuhe-
ben. Kosten: 16 Euro. roso
� Weitere Informationen und
Anmeldung bei Iris Altmaier
unter Telefon oder Fax (06831)
499 93 68.

WADGASSEN

CDU lädt ein 
zum Sauerkrautessen
Der CDU-Ortsverband Wad-
gassen richtet am Freitag, 20.
November, sein traditionelles
Sauerkrautessen im „Alten
Wadgasser Wirtshaus“ in Wad-
gassen aus. Angeboten wird an
diesem Abend wieder viel Def-
tiges. Es wird ein Kostenbei-
trag von sechs Euro erhoben.
Beginn der Veranstaltung ist
um 19.30 Uhr. hpf 
� Anmeldungen bitte umge-
hend bei Wilhelm Philipp,
Schweizerstraße 30, Telefon-
nummer (06834) 433 64, oder
bei Hans-Jürgen Könen, Goe-
thestraße 8, Telefonnummer
(06834) 943 737.

Produktion dieser Seite: 
Esther Maas, CMS,
Johannes Werres

Dillingen. Ulrich Leyk, Leiter
technischer Brandschutz, und
seine Mitarbeiter präsentier-
ten bei der Jahreshauptübung
der Werksfeuerwehr der Dillin-
ger Hütte den vielen Zuschau-
ern aus allen Bereichen des
Lösch- und Rettungswesens,
der Polizei und der Verwaltung,
eine bewusst dramatische
Schadenslage. Deshalb waren
als Verstärkungskräfte auch die
Feuerwehren aus Dillingen und
Saarlouis, das DRK Dillingen
und das THW der Hüttenstadt
mit im Einsatz. Parallel zu die-
sem Szenario wurde im Hinter-
grund der rasch einberufene
Einsatzstab aktiv, der auch in

diesem Jahr seine Arbeit über-
prüfen wollte.

Bei den riesigen Dimensio-
nen der Hüttenanlagen wirkten
die hochmodernen Einsatz-
fahrzeuge der Feuerwehr schon
fast wie Spielzeuge. 

Arbeit in Abschnitten

Die Feuerwehrkräfte waren al-
so stark gefordert, galt es doch
Verletzte aus schwer zugängli-
chen Bereichen zu retten, die
sich schnell ausbreitenden
Flammen zu löschen und ande-
re Bereiche zu kühlen. Ver-
schiedene Abschnitte sorgten
für klare Aufgaben-Zuweisun-
gen. Im Abschnitt eins war die
Werksfeuerwehr im Einsatz.
Als erste vor Ort hatte sie den
Auftrag zur Menschenrettung
und Brandbekämpfung.

Für den Abschnitt zwei
zeichnete die Feuerwehr Dil-
lingen verantwortlich. Hier
hieß die Aufgabenstellung
Menschenrettung über die
Drehleiter sowie Kühlung von
Bauteilen der in Brand gerate-
nen Gasblende. Im Abschnitt
drei übernahm das die Feuer-
wehr Saarlouis. Im Abschnitt
vier übernahm die DRK-Ein-
satzeinheit der Dillinger Hütte
die Verletzten, um sie zum Ver-
bandsplatz zu transportieren.
Im Abschnitt fünf kam das
THW Dillingen zum Einsatz,
dem die Ausleuchtung der Ein-
satzstelle oblag. In den Berei-
chen sechs und sieben löschte
die Werksfeuerwehr einen
Flüssigkeitsbrand und löste ei-
ne CO2-Löschanlage aus. Die
Krisenstabsarbeit wurde im
Abschnitt acht geleistet. 

Beeindruckte Experten

Sichtlich beeindruckt verfolg-
ten viele Experten die Arbeit
der Werksfeuerwehr. Schon bei
der Einführung hatte Ulrich

Leyk auf den hohen Standard
des technischen Brandschutzes
bei der Hütte mit 125 Brand-
meldezentralen, 230 automati-

schen Feuerlöschanlagen, 1450
Meldebereichen und 12 000
automatischen Meldern hinge-
wiesen. 

Großeinsatz am Hochofen
Feuerwehren, DRK und THW bei gemeinsamer Übung in Dillinger Hütte

Feuer im Hochofenbereich 5 –
zwei Vermisste: Alarm für die
Werksfeuerwehr der Dillinger
Hütte und den DRK-Rettungs-
dienst der Dillinger! Kein ech-
tes Unglück, sondern glückli-
cherweise die Jahresübung.

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal

AUF EINEN BLICK

Die Werksfeuerwehr der
Dillinger Hütte wurde
1901 gegründet. Sie be-
steht aus 23 hauptberuf-
lichen und 80 freiwilligen
Feuerwehrleuten aus ver-
schiedenen Betrieben
der Hütte. Rund um die
Uhr ist eine Staffel ein-
satzbereit. Es werden re-
gelmäßig Schicht- sowie
Wochenübungen geleis-
tet. 
Einsatzgebiete sind ne-
ben der Dillinger Hütte
die Rogesa Roheisenge-
sellschaft Saar, die Zent-
ralkokerei Saar sowie der
Saarhafen Saarlouis/Dil-
lingen. rup

Die Dillinger Hütte war Schauplatz einer Großübung mit ange-
nommenem Unglück im Hochofenbereich. Foto: Rolf Ruppenthal

Dillingen. „Klima schützen kann
jeder“ heißt eine Ausstellung, die
noch bis kommenden Freitag, 20.
November, im Dillinger Rathaus
zu sehen ist und von der Verbrau-
cherzentrale des Saarlandes or-
ganisiert wurde. An Informati-
onssäulen hat die Verbraucher-
zentrale viele Möglichkeiten auf-
gegriffen, wie jeder für sich das
Klima schützen kann, wie Klima-
schutz als alltäglicher Bestandteil
eines zeitgemäßen Lebensstils
funktionieren kann. Die Palette
reicht dabei vom Klima schützen
unterwegs, zu Hause und auf Rei-
sen, vom Strom- und Benzinspa-
ren bis hin zum Klimaschutz bei
der Ernährung. 

Die Ausstellung bietet nicht

nur für Erwachsene wertvolle
Tipps, auch Jugendliche können
sich an einem Computerspiel als
Klimaforscher versuchen. Die
Ausstellung und die Verbrauche-
rallianz „für mich. für dich. fürs
klima“ wird finanziert vom Bun-
desumweltministerium. Die Alli-
anz, in der sich die Verbraucher-
zentralen bundesweit zusam-
mengeschlossen haben, versteht
sich als Navigationshilfe bei Ver-
braucherfragen rund um den Kli-
maschutz. Auch darüber liegt im
Rathaus Infomaterial aus. hth
� Weitere Info über www.ver-
braucherfuersklima.de. Die Aus-
stellung ist täglich von acht bis 18
Uhr zu besichtigen, am Freitag
von acht bis 14 Uhr.

Das Klima schützen kann jeder
Interessante Ausstellung mit vielen Tipps und Infos im Dillinger Rathaus

Wie aktiver Klimaschutz funktionieren kann, wurde zur Ausstellungs-
eröffnung auf einer Weltkarte demonstriert. Foto: Heike Theobald

Saarwellingen. Die Gemeinde
Saarwellingen ehrt verdiente
Sport- und Kulturpreisträger am
morgigen Mittwoch um 17 Uhr in
der Festhalle, Wilhelmstraße. Es
werden rund 100 junge Preisträ-
ger geehrt, die in Einzel- und
Mannschaftswettbewerben im
abgelaufenen Jahr erfolgreich
waren. In die Wertung sind alle
Sportlerinnen und Sportler sowie
Kulturpreisträger gekommen,
die auf Landesebene zumindest
den dritten Platz erzielt haben.

Die Nachwuchsehrung wird
umrahmt von einem Unterhal-
tungsprogramm. Die musikali-
sche Eröffnung übernimmt die
Kreismusikschule. Die Line-
Dance-Devils zeigen ihr Können.
Die Künstler Herzkönig & Lara
zeigen Comedy, Zaubertricks und
Bauchreden mit ihrem Hasen
Ronny. 

Die Nachwuchsehrung wird
vorgenommen von Bürgermeis-
ter Michael Philippi, durch das
Programm führt Jugendpfleger
Roland Steffen. red

Nachwuchssportler
werden 

in Saarwellingen geehrt

Saarlouis. Im Rahmen des El-
ternservice bietet die Saarlouiser
Elternschule am Samstag, 21. No-
vember, von 14.30 bis 17 Uhr ei-
nen Eltern-Kind-Workshop zum
Thema „Kinderrechte“ für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren
und Eltern an. Treffpunkt zum
Workshop ist das Kinder-, Ju-
gend- und Familienhaus der
Kreisstadt Saarlouis in der Lis-
dorfer Straße. Die UN-Kinder-
rechtskonvention beinhaltet alle
Rechte, die Kinder auf der ganzen
Welt bis zum Alter von 18 Jahren
haben. Doch wie sieht es damit zu
Hause aus? Wie gehen Kinder
und Eltern mit diesen Rechten
um? Spielerisch soll herausge-
funden werden, welche Regelun-
gen und Absprachen für Kinder
und Eltern zusammen im Sinne
der Kinderrechte wichtig sind.
Hintergrund des Angebotes ist
der Tag der Kinderrechte, der am
20. November gefeiert wird. Der
Workshop ist kostenfrei. Er wird
in enger Kooperation der Kreis-
stadt Saarlouis mit Unicef Saar-
brücken angeboten. hth
� Anmeldungen nimmt bis Don-
nerstag, 19. November, die Kin-
derbeauftragte der Kreisstadt
Saarlouis, Telefon (06831)
443 600, entgegen.

Eltern-Kind-Workshop
behandelt Kinderrechte

Ensdorf. Zum Gesprächsnach-
mittag mit dem Thema „Vermö-
gensübertragung im weitesten
Sinne“ lädt die Katholische Ar-
beitnehmer-Bewegung (KAB) St.
Marien Ensdorf alle Interessier-
ten für den heutigen Dienstag um
17 Uhr in die Begegnungsstätte
ein. Referentin ist Rechtsanwäl-
tin Alexandra Schmitt. rk

Informationen zur
Vermögensübertragung

Bestattungen Schäfer, Inh. Rosemarie Zimmer, Altenkessel

Das Totengebet beten wir am Mittwoch, dem 18. November 2009,
um 18.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Johannes.

Das Sterbeamt und die Verabschiedung der Urne ist
am Donnerstag, dem 19. November 2009, um 14.00 Uhr
in der katholischen Pfarrkirche St. Johannes in Altenkessel.

66126 Altenkessel, Karlstraße 23

Norbert Brandenburg
Geschwister und alle Angehörigen

In stiller Trauer:

* 22. 9. 1927 † 15. 11. 2009

geb. Baltes

Veronika
Brandenburg

Als Gott sah, dass die Wege zu lang,
die Hügel zu steil, das Atmen zu schwer
wurde, legte er seinen Arm um Dich und
sprach: ,,Komm heim.’’

"Bestattungshaus Schweitzer", 66133 Saarbrücken-Scheidt, Kaiserstraße 3

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
20. November 2009, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Schafbrücke, Grumbachtal, statt.

66121 Saarbrücken-Schafbrücke, Am Lorenzberg 6

Beate Rübel
Susanne Klein geb. Schuler
mit Andreas, Jan und Arndt
Ingrid Kiefer geb. Schuler
mit Hans, Petra, Nico und Martin
Frau Käthe Gruber
Rüdiger und Philipp Schmeer
Eduard und Irmtraud Schmidt
Susanne Ewae mit Kurt und Eva-Maria
sowie alle Anverwandten und Freunde

In großer Liebe und voller Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

* 17. 9. 1947 † 16. 11. 2009
Jürgen Schuler

Bestattungen Hoffmann, Lebach/Landsweiler

Das Totengebet für unseren lieben Verstorbenen beten wir
am Mittwoch, dem 18. November 2009, um 18.00 Uhr in der
katholischen Pfarrkirche in Landsweiler.

Das Sterbeamt halten wir am Donnerstag,
dem 19. November 2009, um 14.00 Uhr in der katholischen
Pfarrkirche in Landsweiler; anschließend ist die Beisetzung.

Landsweiler, im November 2009

Marita und Friedhelm
Reinhilde und Karl-Heinz
Manuela und Gerd mit Lisa und Philipp
Jasmin und Thomas mit Angelina

* 14. 9. 1923 † 14. 11. 2009

Peter Holz

Wir nehmen Abschied von unserem Papa,
Opa und Uropa

Ich höre auf zu leben, aber ich habe gelebt.
(Goethe)

  � Familienanzeigen

,,HEUTE 13.30 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen.


